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Serie fortsetzen. Der Hamburger SV ging im bisherigen Sai-
sonverlauf stets gestärkt aus Länderspielpausen hervor. So
geschehen am 4. Spieltag beim 3:0-Auswärtssieg in Glad-
bach, am 9. Spieltag beim 0:0-Unentschieden gegen Lever-
kusen und am 13. Spieltag beim 3:1-Heimsieg gegen Dort-
mund. Dementsprechend akribisch und konzentriert bereiten
sich die Rothosen auch gegenwärtig auf das kommende
Punktspiel bei Hannover 96 (Samstag, Anstoß 15:30 Uhr)
vor. Der Fokus der Einheiten
liegt dabei vor allem auf dem
Torabschluss. Denn zuletzt
scheiterte der HSV in Lever-
kusen (0:1) und gegen Hof-
fenheim (1:3) an der eigenen
Chancenverwertung. Umso
wichtiger war der 2:1-Test-
spielerfolg am vergangenen
Donnerstag bei Holstein Kiel,
als sich die Angreifer Sven
Schipplock (2 Treffer) und
Pierre-Michel Lasogga (1 Tor-
vorlage) Selbstbewusstsein
holen konnten und für das
kommende Spiel in Hannover
empfahlen. „Zwei Spitzen
sind immer eine Option und
Sven und Pierre haben das
gut gemacht“, betonte Lab-
badia, der ab heute auch wieder auf seine fünf National-
spieler zurückgreifen kann. „Für die Vorbereitung auf Han-
nover ist es wichtig, dass wir jetzt mit allen Spielern noch
einmal zwei gute Tage hinlegen“, weiß der 50-jährige Chef-
trainer.  

Diekmeier gefragt. Die Rothosen stehen am Sonnabend
beim Gastspiel in Hannover vor einer Premiere. Im 28. Spiel
der Saison werden sie erstmals ohne Linksverteidiger Mat-
thias Ostrzolek in der Startformation auskommen müssen.
Der 25-Jährige, der mit 2.385 Minuten der Dauerbrenner im
HSV-Kader ist und im bisherigen Saisonverlauf nur eine
Halbzeit (beim 0:3 in Berlin) verpasste, fehlt aufgrund seiner
5. Gelben Karte. Dadurch bekommt Rechtsverteidiger
Dennis Diekmeier eine neue Chance. Der Dienstälteste
HSVer war seines Zeichens in den ersten elf Saisonspielen
in der Startelf gesetzt, ehe ihn ein Außenbandriss im
Sprunggelenk außer Gefecht setzte und er seinen Stamm-
platz an Gotoku Sakai verlor. Der Japaner wird nun aller Vo-
raussicht nach gegen die Niedersachsen auf die linke Ver-
teidigerposition ausweichen, sodass die beiden Teamkolle-
gen, die sich seit Saisonbeginn einen fairen Konkurrenz-
kampf liefern, erstmals zusammen auflaufen werden.           

HSV-Schatzkiste im EEZ. Endspurt für die Eröffnungsange-
bote im neuen HSV-Fanshop im Hamburger Elbe-Einkaufs-
zentrum. Dort findet in dieser Woche vom 29. März bis zum
2. April die letzte Sonderaktion im Zuge der Shop-Neueröff-
nung statt. Auf vielfachen Wunsch wird sich in dieser Zeit
noch einmal die HSV-Schatzkiste für alle Kunden öffnen –
für jeden Einkauf darf man sich ein Gratis-Produkt aus der
beliebten HSV-Schatzkiste auswählen. Schaut euch die
neue HSV-Welt im Elbe-Einkaufszentrum doch einmal an,
und dann: Viel Spaß beim Shoppen und beschenken lassen! 

Tickets sichern für Mainz. Heute startet der Mitglieder-Kar-
tenvorverkauf für das Auswärtsspiel der Rothosen beim 1.
FSV Mainz 05 (Samstag, den 30. April um 15:30 Uhr). Je Mit-
glied werden dabei vier Karten abgegeben und Tickets kön-
nen ausschließlich im Service Center im Volksparkstadion
sowie im Online-Ticketshop unter www.hsv.de/tickets er-
worben werden. 

Pierre-Michel Lasogga und
der HSV haben mit Hannover
96 noch eine Rechnung offen.
Im Hinspiel unterlag man trotz
großer Dominanz mit 1:2.   

Dennis Diekmeier wird am Samstag voraussichtlich in die
Startelf rücken und damit HSV-Dauerbrenner Matthias
Ostrzolek ersetzen.  

Mit der gerade erst geborenen
Tochter auf dem Arm, be-
suchten Dana Diekmeier und
HSV Crack Denis Diekmeier
ihren Norderstedter Freund
Paco Martinez (LaVeranda),

der auf der Internorga ein
neues Erfrischungsgetränk
„edlesgrün“ vorstellte. Mit da-
bei waren auch Matthias
Ostrzolek und seine Freundin
Anne-Kathrin.

HSV Recken besuchen Kultwirt Paco auf der Internorga!

Für Luruper Verhältnisse durfte
man fast von einer unnötigen
Niederlage gegen Halstenbek-
Rellingen sprechen. Das Luru-
per Trainergespann Norman
Köhlitz und Slawo Majer fanden
jedenfalls nach der 0:3-Nieder-
lage gegen HR doch so einige
lobende Worte für ihr Team:
„Kampf- und Laufbereitschaft
– das hatte mir in den Spielen
zuvor doch oft gefehlt“, freute
sich Köhlitz über den Auftritt.
Zufrieden dürfte der Luruper
Anhang vor allem über die tor-
lose erste Halbzeit gewesen
sein, so etwas hatte es schon
lange nicht mehr gegeben. „Wir
haben gut verteidigt“, resümier-
te Majer. Ein Fernschuss und
eine „Halbchance“ vor dem Tor,
mehr ließen die Luruper nicht
zu. Eigene handfeste Chancen
konnten die Luruper zwar nicht
kreieren, aber Majer hatte die
Offensivbemühungen seiner Elf
sehr wohl bemerkt. 
Ein wenig zu schlafmützig –

oder zu euphorisch – kamen
die Luruper dann aus der Kabi-
ne. Mit dem Wiederanpfiff lagen
sie dann auch schon mit 0:1
zurück (46. Minute, Enrik Nre-
caj). Keine fünf Minuten später
stand es dann auch 0:2 (50. Mi-
nute, Braima Balde), die gute
Leistung aus der ersten Hälfte
sollte damit unbelohnt bleiben.
HR konnte allerdings trotz zwei-
er Pfostenschüsse weiterhin
nicht überzeugen und schaffte
erst in der 84. Minute (Robert
Hermanowicz) den Treffer zum
3:0-Endstand.  „Zwei Tore ha-
ben wir uns selbst reingelegt“,
analysierte Majer die Abwehr-
fehler. Von einem Luruper
Druckspiel durfte man in der
zweiten Halbzeit zwar nicht
sprechen, von einem anhalten-
den Offensivgeist allerdings
schon. Und ein gewisser Un-
wille bei Khaled Belkhodja über
seine Auswechslung nach 81
Minuten war auch schon ein
Ausdruck sportlichen Ehrgei-

zes. Gegen Curslack-Neuen-
gamme lagen die Luruper am
Ostersonnabend bereits zur
Halbzeit mit 0:6
zurück, darun-
ter auch ein Ei-
gentor von
Lars Schiede.
Nach dem Sei-
tenwechsel ge-
lang Schafie
Karimi in der
59. Minute der
E h re n t re f f e r
zum 1:8. Doch
schon in der
nächsten Mi-
nute führten
die Gastgeber
wieder mit 9:1
und legten
dann noch fünf
Tore drauf –
darunter wie-
der zweimal
ein Doppel-
pack (66./67.
Minute und 77./78. Minute).
Dass die Luruper sich bei eige-
nem Anstoß ein Tor einschen-

ken lassen, kann mal vorkom-
men. Dass diese Szene sich
jetzt schon aber mehrfach und

in einem Spiel ereignet hat, ist
mehr als ein Unding. Das ist
schon ehrenrührig. 
Vielleicht war das auch so ein
Grund für die Entgleisung, die
sich Curslack-Neuengamme im
Stadionheft leistete: Dort wurde
der „Torverhältnisverbesser SV
Lurup“ begrüßt, eine Formulie-
rung, für sich die Curslack-
Spieler immerhin auf dem Platz
entschuldigten. Aber zumindest
eines hat dieser Fauxpas wohl
bewirkt: Lurup hatte sich of-
fenbar so einiges vor dem Spiel
gegen Halstenbek-Rellingen zu
Herzen genommen und lieferte
eine ordentliche Partie ab. 
Lurup muss heute Abend um
19.30 Uhr in Niendorf zum
Nachholspiel antreten.  In die-
ser Saison hat Lurup noch nicht
gegen Niendorf gespielt, die
zweite Begegnung ist erst das
Schlussspiel der Luruper Ober-
ligasaison. Derzeit kriselt es
zwar in der TSV-Mannschaft, in
den vergangenen neun Spielen
wurden lediglich zwei Unent-
schieden erzielt. Vielleicht sind
da sogar einige Luruper Tore
möglich. Trotzdem gehen die
Gastgeber als klarer Favorit in
die Begegnung. Am Sonntag
hat Lurup erneut Heimrecht,
als Gast wird um 15 Uhr die
Mannschaft von BU an der Flur-
straße begrüßt. Dann soll auch
der Platz im Stadion endlich
mal gewalzt worden sein, so
dass man von einem echten
Luruper Heimspiel sprechen
könnte. 

Lurup (gegen Curslack): Gla-
mann, Schiede, Fazel (46. Mi-
nute: Belkhodja), Tarverdiza-
deh (46. Minute: Mellies), K. 
Ockasov, Gyamfi, Majer, S. 
Ockasov, Drawz, S. Karimi, 
Schütze

Lurup (gegen HR): Glamann,
Schiede, Majer,  Yalcin, S. Ock-
asov, Schütze, Drawz, Tarver-
dizadeh (62. Minute: Fazel),
Belkhodja (81. Minute: Todo-
rowic), K. Ockasov, Gyamfi

Lurup mit viel Schatten, aber auch einem hellen Lichtstrahl

1:14-Debakel am Curslacker Deich folgt eine „unnötige“ 0:3-Niederlage gegen HR

Wird attackiert: Lurups Mittelfeldspieler Andre Drawz

Lars Schiede beim Entlastungsangriff

Wurde eingewechselt: Todorowic (SV Lurup)
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